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Londoner Zoo ersetzt Banksy-Kunstwerk
– Ein Erbe der Kreativität

Der Londoner Zoo ersetzt Banksys Kunstwerk durch eine
Replik, um es zu schützen und den Eingang weiterhin

nutzen zu können.

Im Londoner Zoo gab es kürzlich eine überraschende Wendung
in der Kunstszene: Das ikonische Kunstwerk des britischen
Künstlers Banksy wurde abgebaut und durch eine Replik ersetzt.
Das originale Bild, das einen Gorilla zeigt, der einen Rollladen
hochzieht und damit anderen Tieren vermeintlich Freiheit
gewährt, war erst in der vergangenen Woche aufgetaucht. Es
war das letzte von neun Kunstwerken, die Banksy während
seiner aktuellen Serie auf Instagram enthüllt hatte.

Der Zoo kündigte den Austausch auf seiner Plattform X an und
stellte sicher, dass die Entscheidung, das Originalwerk zu
entfernen, ausschließlich dem Schutz des Kunstwerks diente. Ein
Hinweisschild am Eingang informierte die Besucher darüber,
dass das Kunstwerk aus der Öffentlichkeit entfernt werden
musste, um den Platz zu bewahren und den Eingang wieder voll
nutzen zu können. „Wir entschuldigen uns für jegliche
Enttäuschung, aber hoffen, dass Sie trotzdem die Freude und
Kreativität von Banksys brillantem Werk hier genießen können“,
hieß es in der Mitteilung des Zoos.

Die Anfälligkeit der Kunst im öffentlichen
Raum

Banksys Werke sind bekannt für ihre provokanten Botschaften
und ihr subversives Flair. Doch bei seiner aktuellen Serie von



Tierbildern zeigt sich das Dilemma der Straßenkunst: die Gefahr
von Vandalismus und Diebstahl. So wurde nur wenige Stunden
nach der Enthüllung das Bild eines Nashorns von einem
maskierten Mann beschmiert. In einer Zeit, in der Besucher und
Kunstliebhaber den Wert von öffentlicher Kunst steigern,
entwickelt sich gleichzeitig ein Kampf gegen Zerstörung und
Missachtung.

Der Zoo teilte ferner mit, dass ein Polizeihäuschen mit Piranhas,
das ebenfalls Teil von Banksys Serie war, zunächst abgesperrt
wurde, um sicherzustellen, dass es keinen Schäden ausgesetzt
wird. Schließlich wurde das Kunstwerk an einen sicheren Ort
gebracht, wie die City of London bestätigte. Ebenso wurde eine
Raubkatze auf einer Werbetafel nach kurzer Zeit, angeblich aus
Sicherheitsgründen, entfernt, wobei der Eigentümer
angekündigt hat, das Werk an eine Kunstgalerie zu spenden.

Banksys Werk funktioniert bei vielen als kritischer Kommentar
zu unserer Welt und den gesellschaftlichen Strömungen.
Insbesondere die Reaktion auf Vandalismus und die
Notwendigkeit des Schutzes von Kunst werfen Fragen auf:
Welche Bedeutung hat Kunst im öffentlichen Raum, wenn sie
ständig bedroht ist? Der Londoner Zoo, in seinem Bemühen, die
Kunst zu bewahren, steht also nicht nur vor der
Herausforderung, Kunst zu schützen, sondern auch vor der
Frage, wie man mit dem Erbe eines so einflussreichen Künstlers
umgeht.

Die Serie von Banksy, zu der auch Darstellungen von einem
Steinbock, drei Affen und zwei Pelikanen an der Fassade eines
Fish-and-Chips-Ladens gehörte, stellt eine kreative
Auseinandersetzung mit Tieren und ihrer Rolle in unserer
Gesellschaft dar. Doch die Realität zeigt, dass selbst die
bekanntesten Künstler und ihre Werke den Geboten der
Sicherheit und Erhaltung unterworfen sind.

Die Entscheidung des Zoos, eine Replik anstelle des Originals
auszustellen, reflektiert das Spannungsfeld zwischen



Kunstschutz und öffentlichem Zugriff. Es ist ein zweischneidiges
Schwert; einerseits wird das Werk vor Zerstörung bewahrt,
andererseits bleibt die Frage der Authentizität und des direkten
Erlebens von Kunst im öffentlichen Raum ungeklärt. Der
Londoner Zoo steht nicht alleine da – viele andere Orte kämpfen
mit ähnlichen Herausforderungen im Schutz und der
Präsentation von Straßenkunst.

Ein facettenreiches Kunstwerk

Kunst von Banksy geht über die Grafiken hinaus, sie ist auch ein
Ausdruck von politischen und sozialen Kommentaren. Mit dem
Austausch des Originals gegen eine Replik ist der Zoo Teil eines
größeren Trends, in dem der Kontext der Kunst – ihre Erhaltung,
Präsentation und der Umgang mit Vandalismus – höher
gewichtet wird, als man auf den ersten Blick denken könnte.
Jedes Kunstwerk, das aus der Öffentlichkeit entfernt wird,
erzählt eine Geschichte, die über die Wand selbst hinausgeht.

Die Serie von Kunstwerken, die Banksy veröffentlicht hat,
spiegelt nicht nur seine künstlerische Sichtweise wider, sondern
wirft auch Fragen zum Thema Kunst im öffentlichen Raum auf.
Solche Kunstwerke stehen oft im Spannungsfeld zwischen
Kreativität und den Herausforderungen der Erhaltung. Der
Londoner Zoo hat sich entschieden, das ursprüngliche
Kunstwerk abzubauen, um mögliche Schäden zu vermeiden und
die Gesamtästhetik des Eingangsbereichs zu beachten. Der
Erhalt solcher Werke kann bedeuten, sie aus ihrer
ursprünglichen Umgebung zu entfernen, was zu Diskussionen
über die Bedeutung und den Zugang zur Kunst führt.

Die Auseinandersetzung mit Banksys Kunst ist nicht neu. Der
Graffiti-Künstler hat in der Vergangenheit häufig mit seiner
Kunst auf soziale und politische Missstände hingewiesen. Daher
wäre es sinnvoll, die gesellschaftlichen Reaktionen auf seine
Werke zu betrachten und wie diese Reaktionen die Auffassung
von Kunst im öffentlichen Raum beeinflussen.



Ein Blick auf die Kunst im öffentlichen
Raum

Kunst im öffentlichen Raum hat eine lange Geschichte, die bis in
die Antike zurückreicht, als Skulpturen und Wandmalereien Teil
des sozialpolitischen Lebens waren. Heutzutage sind
Straßenkunst und Graffiti oft umstritten. Während einige die
Kunst als Ausdruck von Kreativität und sozialen Kommentaren
schätzen, sehen andere sie als Vandalismus. Dieses
Spannungsfeld ist ein zentraler Punkt in der Diskussion über
Banksys Werke, die oft an politisch und sozial sensiblen Orten
erscheinen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Frage des Zugangs zu
Kunst. Viele der von Banksy geschaffenen Werke wären in
Galerien schwer zugänglich, gerade weil sie oft an unerwarteten
Orten auftauchen. Dies fördert eine breitere Diskussion darüber,
wie Kunst in unser tägliches Leben integriert werden kann und
sollte. Der Zugang zu Kunst spielt eine wesentliche Rolle in der
gesellschaftlichen Wahrnehmung von künstlerischen Werken.

Die Herausforderungen des Erhaltens von
Straßenkunst

Das Beispiel des Londoner Zoos hebt die Herausforderungen
hervor, die mit der Erhaltung von Straßenkunst verbunden sind.
Während viele Straßenkunstwerke zeitlich begrenzte Effekte
haben und oft vom Vandalismus bedroht sind, sind sie auch Teil
der urbanen Kultur und des sozialen Diskurses. Der Zoo musste
eine Balance zwischen dem Schutz des Kunstwerks und der
öffentlichen Zugänglichkeit finden, was die Fragen über die
Langlebigkeit und den Schutz von Kunst im öffentlichen Raum
neu aufwirft.

Zusätzlich zeigt die zunehmende Popularität von Straßenkunst,
dass immer mehr Menschen an der Wertschätzung solcher
Werke interessiert sind. Institutions wie Museen und Galerien



sind inzwischen darauf angewiesen, urbane Kunstbewegungen
in ihre Programme zu integrieren. Diese Entwicklung könnte
bedeuten, dass ein Umdenken in der Wahrnehmung solcher
Kunstformen stattfindet, was wiederum neue Wege für den
Schutz und die Förderung von Straßenkunst schaffen könnte.
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